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Arbeitsplätze werden vernichtet
Thorsten Döscher (Sport in Cuxhaven) und Rüdiger Sauer (KSB) zu den geplanten Kürzungen im Bundeshaushalt

VON HERWIG V. WITTHOHN

Cuxhaven/Berlin.Massive Kür-
zungen im Bundeshaushalt
kommen auf den Sport zu. Für
den Spitzensport werden die
Leistungen im Bundeshaus-
halt von Finanzminister Chris-
tian Lindner (FDP) um zehn
Prozent gekürzt.
Es geht runter von 303 auf rund
276 Millionen Euro. Und betrof-
fen sein wird natürlich nicht nur
der Spitzensport. DieAuswirkun-
gen auf den Breitensport wer-
den auch nicht gering sein.

Das richtige Mittel, um die
„schwarze Null“ zu halten? Die
Sportredaktion traf sich mit Rü-
diger Sauer, Vorsitzender vom
Kreissportbund mit rund 75 000
Mitgliedern und Thorsten Dös-
cher, Vorsitzender von Sport in
Cuxhaven mit rund 12 000 Mit-
gliedern.

„Einen Euro kann man nur
einmal ausgeben, viele Bereiche
müssen Abstriche in Kauf neh-
men. Aber anwelchen Stellen ge-
spart wird, ist doch entschei-
dend. Eine pauschale Kürzung
im Bereich des Sports ohne Kon-
zept dahinter geht gar nicht“,
meint Thorsten Döscher. Er ist
auch Ortsbeauftragter des THW,
dass ebenfalls massiv von Kür-
zungen betroffen ist. „Wir ha-
bendieKatastrophe imAhrtal er-
lebt und waren dort massiv im
Einsatz, Zivilschutz gerade inZei-
ten des Ukraine-Krieges heißt
doch, wir müssen besser wer-
den. Stattdessen wird gekürzt.
Für mich nicht nachvollzieh-
bar.“

Döscherweist darauf hin, dass
nicht nur der Spitzensport be-
troffen ist, wie es so gerne sugge-
riert wird. „Natürlich belastet
das auch den Breitensport. Ein
Thema sind diejenigen, die ein
„Freiwilliges Soziales Jahr“ ab-
solvierenmöchten. Hier den Rot-
stift anzusetzen, ist fahrlässig.
FSJlerinnen und FSJler arbeiten
für die Vereine und werden vor
allem im Breitensport einge-
setzt. Dei Kürzung von Förder-
mitteln betrifft selbstverständ-

lich auch den Breitensport. Für
viele junge Menschen ist es eine
großartige Erfahrung, ein Jahr
im Freiwilligen Dienst zu absol-
vieren. Es hilft ihrer eigenen Ent-
wicklung, aber natürlich auch
den Vereinen.“

Bloß keine Kürzungen bei den
innovativen Instituten
Der SiC-Vorsitzende kritisiert
auch die Kürzungen bei der For-
schung und Entwicklung, wie
beim Institut für Forschung und
Entwicklung von Sportgeräten
(FES) oder dem Institut für Ange-
wandte Trainingswissenschaft
(IAT). „Das waren Medaillen-
schmieden für Deutschland. In
den letzten Jahren ist ein fairer
Wettbewerb mit anderen Natio-
nen, die gewaltig aufrüsten, so
gesichert worden. Wenn diese
Förderung wegfällt, werden wir
weitere Weltmeisterschaften oh-

ne Medaillengewinne erleben.“
Döschermahnt Innovationen an,
um mittlerweile auch Rückstän-
de, die entstanden sind, aufzuho-
len. „Außerdem werden gerade
qualitativ hochwertige Arbeits-
plätze vernichtet. Wo werden
diese Ingenieure mit ihrem
Know-How wohl hingehen?
Deutschland als Sportnation
wird weiter zurückfallen.“ Trai-
ner und Ehrenamtliche arbeiten
gerade im Bereich des Sports so-
zial integrierend, sind auch bei
der Integration geflüchteter
Menschen unverzichtbar. „Ir-
gendwann werden die Vereine
niemanden mehr haben, den sie
als Übungsleiter oder Trainer
qualifizieren können.“ Döscher
will mit den Bundestagsabgeord-
neten Daniel Schneider, Enak
Ferlemann und Stefan Wenzel
ins Gespräch kommen. „Das sind
ja unsere Abgeordneten in Ber-
lin. Sie sollten sich die Argumen-
te des lokalen Sports zumindest
anhören. Aus meiner Sicht, gera-
de auch in Bezug auf Cuxhaven,
müssen die Etats erhöht und
nicht gekürzt werden. Kosten-
steigerungen in diesem Land be-
treffen auch die Kommunen und
die Vereine!“

Rüdiger Sauerbetont,wie sehr
Sport verbindet, welche sozialen
Aufgaben der Sport gerade auf
kommunaler Ebene übernimmt.
„Die Kürzung im Bereich des
Sports ist das Schlimmste, was
sich der Finanzminister hat ein-
fallen lassen können. Die Sozial-
kompetenz des Sports wird mit
Füßen getreten. Was war denn
nach der Corona-Zeit? Die Politi-
ker haben den Sport hofiert, der
Sport hat geliefert. Die Landes-

programme in Niedersachsen
waren wirklich sehr gut., aber
was Berlin jetzt macht, ist Blöd-
sinn. Bei den Vereinen wird es
von untenwegbrechen. Und zum
Thema Spitzensport: Keine Rah-
menbedingungen, keine Medail-
len und kein Leistungssport
mehr. Das ist relativ einfach zu
erklären. Fußballgehälter sind
im restlichen deutschen Spitzen-
sport nirgendwo zu sehen.“
Sauer betont außerdem, dass
man keine Ansprüche an den
Leistungssport stellendarf,wenn
Institute wie FES im Regen ste-
hen gelassen werden.

LSB muss Kader-Stützpunkte
des DOSB finanzieren
Erweist ausdrücklichdaraufhin,
dass der Landessportbund ver-
pflichtet ist, Kader-Stützpunkte
des DOSB zu finanzieren. „Sol-

len das denn auch noch die Ver-
eine übernehmen? Es ist kein
Konzept erkennbar, es wird ein-
fach pauschal gekürzt. Das geht
so nicht!“

Natürlich möchte auch der
KSB-Vorsitzende das Gespräch
mit den Politikern suchen. Mit
Enak Ferlemann (MdB), Oliver
Ebken (MdL) und Claus Seebeck
(MdL) hat er sich ausgetauscht,
will aber auch hier weitere Ge-
spräche führen und intensivie-
ren. Von den beiden anderen
Bundestagsabgeordneten höre
er nichts. Da kommeeinfach kein
Feedback. „Die Situation wird
langsam bedrohlich. Die Politik
enttäuscht die Ehrenamtlichen
immerwieder, übrigensauchauf
kommunaler Ebene. Wer opfert
denn auch künftig seine Frei-
zeit, um immer wieder ent-
täuscht zu werden?“

Thorsten Döscher ist der Vorsitzende von Sport in Cuxhaven und auch
Ortsbeauftragter des Technischen Hilfswerk (THW).

Auch bei großen Laufveranstaltungen sind zahlreiche Ehrenamtliche im Einsatz. Der Sport sozialisiert aber auch durch Trainings- und Spielbe-
trieb. Die Haushaltskürzungen werden von den Sportfunktionären in Stadt und Landkreis Cuxhaven als gefährlich angesehen. Fotos: Witthohn

Der Vorsitzender des Kreissportbundes Cuxhaven, Rüdiger Sauer,
macht sich Sorgen um die Vereine. Foto: Witthohn, Herwig

Erfolgreiche Sommerprüfung absolviert
Zwölf Kinder erwarben kürzlich ihre neuen Ju-Jutsu-Gürtel beim Sportclub Otterndorf / Optimal vorbereitet gewesen

Otterndorf. Der SC Otterndorf
führte seine Sommerprüfung
durch. Zwölf fleißige Kinder hat-
ten sich mit ihren Trainern Ingo
Weber, 3. DAN Ju-Jutsu und To-
bias Kolkmann, 1. DAN Ju-Jutsu,
unterstützt von Hennes Jark, 3.
Kyu Ju-Jutsu, gut vorbereitet.

Sie zeigten die erforderlichen
Techniken beziehungsweise
Technikkombinationen für die
verschiedenen angestrebten
Gürtelstufen.

Hans-Werner Rudat
überreichte die Urkunden
Im Ergebnis bestanden alle ihre
Prüfung bei dem vom Nieder-

sächsischen Ju-Jutsu Verband
eingesetzten Prüfer Jörg Tho-
nak, 5. DAN Ju-Jutsu.

Der Vereinsvorsitzende Hans-
Werner Rudat, 6. DAN Ju-Jutsu,
überreichte die Urkunden 6.2
Kyu gelb-weißer Gürtel an Jas-
per Hünnebeck, Levi Mirchel,
Max Nickel, Elias Salih da Silva,
Adrian Somon und Leandra Zei-
fang. Er war natürlich auch ein
bisschen stolz auf den erfolgrei-
chen Nachwuchs.

Den gelben Gürtel (5. Kyu) be-
standen: Sophie Janentzky, Jan-
nis Seyen, Herny von Holt, Stig
von Rönn, Matti von Rönn und
Emil Helfrich.

Alle Kinder, die geprüft wurden, zeigten sehr gute Leistungen und bestanden am Ende die Prüfungen auch.
Damit waren die Verantwortlichen des SC Otterndorf natürlich hoch zufrieden. Foto: SC Otterndorf

Golf
Klassenerhalt
geschafft
Cuxhaven. Nach zwei Aufstie-
gen in Folge in 2021 und 2022
hat das AK50-Seniorenteam
vom Küstengolfclub Hohe
Klint bei der Landes-Mann-
schaftmeisterschaft 2023 die
zweite Liga souverän gehal-
ten.

Die Meisterschaft wurde
dieses Jahr auf dem recht hü-
geligen Platz des GCC Einbeck
ausgetragen. Zwölf Teams aus
ganz Niedersachsen/Bremen
kämpften um drei Aufstiegs-
plätze – und keiner wollte zu
den drei Absteigern in die drit-
te Liga gehören. Nach zäher
Anreise konnte sich das KGC-
Team einen ersten Eindruck
von dem kurzen, aber trick-
reich zu spielenden Platz ma-
chen.

Es wurden 2×18 Loch ge-
spielt: bei der ersten Runde in
Zweierteams (Klassischer Vie-
rer) überzeugte trotz leicht
regnerischem Wetter vor al-
lem das Duo Detlef Schuma-
cher/Björn Sandt mit 81 Brut-
toschlägen.

Die zweite Runde in der
Wertung lieferten Kristian
Kamp/Thomas Röfer mit einer
89 ab.

Für Andreas Ruffer und
Martin Schöne blieb nach
durchwachsener Leistung nur
das Streichergebnis (93).

Am zweiten Tag kamen
dann fünfvonsechsEinzelrun-
den in die Wertung, somit
konnte man sich keine großen
Ausrutscher erlauben. Bei den
Ergebnissen war Detlef Schu-
macher wieder der Leader mit
tollen 82 Schlägen auf 18 Loch.
Dahinter folgten Thomas Rö-
fer (86) und die beiden “Strei-
cher“ vom Vortag, Martin
Schöne (89) und Andreas Ruf-
fer (91). Björn Sandt (und sei-
nem Rücken) merkte man sei-
ne lange Golfpause an, trotz-
dem war er mit einer 92 noch
in derWertung, während Kris-
tian Kamp mit dem Streicher
93 doch ein wenig frustriert
war.

Eswar absehbar, dass es am
Ende eng wird, aber das Team
zählt und das Team hat es am
Ende geschafft: mit insgesamt
610 Schlägen hat sich das KGC-
Team über den geteilten 8.
Platz unddendamit verbunde-
nen Klassenerhalt wirklich ge-
freut. (red)

Sportgala
Klement wird
moderieren
Cuxhaven. Die 18. Cuxhavener
Sportgala, die am 11. Novem-
ber in der Rundturnhalle in
Cuxhaven stattfinden wird,
hat nicht nur ein abwechs-
lungsreiches Programm mit
vielen Artisten und Artistin-
nen, Sportlerinnen und Sport-
lern zubieten.Undauchder lo-
kale Sport wird wieder vertre-
ten sein und nach einer Pause
durch Corona wird es wieder
eineWahl der Sportler des Jah-
res geben.

Auch der Moderator ist ein
absoluter Fachmann in Sach-
sen Sport und sorgt für Kurz-
weil.

Kristian Klement ist schon
seit einigen Jahren alsModera-
tor bei der Sportgala im Ein-
satz und kommt beim Publi-
kum einfach gut an. Und bei
den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern.

Auf die Unterstützung von
Herrn Momsen wird er in die-
sem Jahr verzichten, doch die
Solo-Moderation bietet ja auch
Chancen.

Eintrittskarten für die 18.
Cuxhavener Sportgala sind am
14. Septemberab10Uhr imCN-
Service-Center am Kaemme-
rerplatz erhältlich, sowie an
den nachfolgenden Tagen,
montags bis freitags zwischen
9 und 13 Uhr. (hwi)
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